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Ihr Referent

Frank Stange 

• Rechtsanwalt seit 2003

• Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz seit 2010

• Mitglied im Vorstand der Rechtsanwaltskammer Sachsen seit 2011,
Vizepräsident der Rechtsanwaltskammer Sachsen von 2021 - 2023

• selbstständiger Inhaber der Kanzlei Stange in Dresden seit 2013

 über 20 Jahre Berufserfahrung in Rechtsberatung, Vertretung und Prozessführung

 Referent von über 50 Vorträgen, Workshops und Schulungen   
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Agenda

1. Allgemeines

2. Impressum

3. Datenschutz

4. Account-Inhaber

5. Werbekennzeichnung

6. Corporate Influencer

7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?

8. Urheberrecht

9. Bewertungen

10.Abmahnungen und Rechtsfolgen

11.Q&A



www.stange-recht.dewww.stange-recht.de 5

1. Allgemeines

• kurz: Gesamtheit der digitalen Technologien und Medien über die Nutzer miteinander 

kommunizieren und Inhalte austauschen können

• Nutzung zur Imagepflege, Mitarbeitergewinnung und Kundenkontakt

• rund die Hälfte der Generation Z (1995-2010) nutzt soziale Netzwerke als 

Inspirationsquelle für neue Produkte

• 2024: 3,19 Milliarden EUR deutschlandweit Ausgabe für Social Media Werbung mobil 

und 685 Millionen EUR für Social Media Werbung Desktop
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1. Allgemeines

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/71251/umfrage/einsatz-von-social-media-durch-unternehmen/

Welche Social Media Plattformen nutzen Unternehmen?
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1. Allgemeines

Quelle: https://www.ard-zdf-medienstudie.de/files/Download-Archiv/Medienstudie_2024/Basispraesentation_ARD-ZDF-Medienstudie_2024.pdf
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2. Impressum

„Digitale-Dienste-Gesetz“ am 14.05.2024 in Kraft getreten (TMG gilt nicht mehr):
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2. Impressum

- „geschäftsmäßige“ Nutzung („Geld verdienen“), nur gewerblich, rein privat nicht

- „leicht erkennbar“: „Impressum“, „Legal notice“, „Imprint“ 

- „unmittelbar erreichbar“: Zwei-Klick-Regel, „sprechende“ Verlinkung zulässig

- Folge bei Fehlen oder nicht richtigem Impressum:

- Abmahnung (Mitbewerber keine Kostenerstattung mehr!)

- Ordnungswidrigkeit, Geldbuße bis  50.000 EUR (§ 33 DDG)
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2. Impressum
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2. Impressum
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2. Impressum
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2. Impressum
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2. Impressum
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2. Impressum
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3. Datenschutzerklärung

- Wenn Datenverarbeitung in eigener oder gemeinsamer Verantwortlichkeit erfolgt 

(Kommentare, private Nachrichten, Foto markieren, Likes, Insights)  Datenschutzerklärung 

erforderlich!

- Einbindung ähnlich Impressum („Datenschutz“)

- Folgen:

- Wettbewerbsrechtliche Abmahnung (EuGH Entscheidung vom 4.10.2024 – C-21/23)

- Schadensersatz der Betroffenen

- Geldbußen durch Aufsichtsbehörden bis 20.000.000 EUR oder bis 4% des weltweit 

erzielten Jahresumsatzes (je nachdem was höher ist) bei Unternehmen

- Maßnahmen der Datenschutzaufsichtsbehörden (Verwarnungen, Einschränkung der 

Verarbeitung, Verbot der Verarbeitung, …)
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3. Datenschutzerklärung
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4. Account-Inhaber

Wem gehört der Social Media Account?

• Wichtig wegen Beiträgen, Bewertungen, Kontakten und Followern

• Inhaber kann Unternehmen selbst, Mitarbeiter oder externe Media-Agentur sein

• privater Account kann grundsätzlich nicht herausverlangt werden 

• Abgrenzung dienstlich oder privat, Indizien:

 Anlage während Arbeitsverhältnis

 dienstliche oder private Inhalte

 Enge Verknüpfung mit Geschäftstätigkeit des Unternehmens und Verlinkung auf die Webseite 

des Unternehmens im Impressum

• Tipp: Klare Vereinbarungen mit MA treffen („Social Media Guidelines“), am besten ein 

eigenes Unternehmensprofil anlegen 
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4. Account-Inhaber

Wem gehört Account?
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5. Werbekennzeichnung

§ 8 Abs. 3 Medienstaatsvertrag (MStV):

§ 2 Abs. 2 Nr. 7 Medienstaatsvertrag (MStV):
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5. Werbekennzeichnung

§ 5a Abs. 4 Gesetz gegen unlauteren Wettbewerb (neu seit 2022):

„Entgelt oder ähnliche Gegenleistung“:

- unmittelbare Vergütung (Geldzahlung)

- Provisionen

- Produkte des fremden Unternehmens, die der Handelnde nutzen oder behalten darf

- Pressereisen

- Zurverfügungstellung von Ausrüstung (zB Foto- oder Videotechnik)

- Kostenübernahmen für Reisen oder Erwerb von Ausrüstungen

Produktempfehlungen OHNE davon selbst unmittelbar finanziell zu profitieren, müssen nicht als „kommerziell“ gekennzeichnet 

werden!

Fehlen einer Gegenleistung muss bewiesen werden (Kaufbeleg aufheben, Bestätigung von Unternehmen, eidesstattliche 

Versicherung)! 
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5. Werbekennzeichnung

§ 6 Abs. 1 Nr. Digitale-Dienste-Gesetz (DDG):

 Verbot der Vermischung von redaktionellen und werbenden Inhalt („Trennungsgrundsatz“)!
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5. Werbekennzeichnung

Bundesgerichtshof 

(I ZR 90/20):

Kommerzieller 

Kontext ersichtlich, 

da Werbung für 

sich selbst macht, 

blauen Haken und 

4,8 Mio Follower 

hat
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5. Werbekennzeichnung

Wie konkret rechtssicher Werbung kennzeichnen?

- Kommerzielle Zweck muss auf den ersten Blick klar und deutlich erkennbar sein

- „Werbung“, „Anzeige“ zu Beginn des Posts 

- „#ad“ „#sponsoredby“ in den Hashtags (am Ende des Posts) wurde von den Gerichten als unzureichend 

angesehen
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6. Corporate Influencer

- = Mitarbeiter, die in Sozialen Medien als Markenbotschafter für ihren Arbeitgeber auftreten 

(Hauptsächlich auf LinkedIn)

- Inhaber eines Unternehmens haftet bei in einem Unternehmen begangenen Verstößen eines 

Mitarbeiters§ 8 Abs.2 UWG

- Mitarbeiter haftet auch selbst 

- Impressumspflicht des Mitarbeiters, da er geschäftlich handelt

- (P) Kennzeichnungspflicht: Abgrenzung privat – werblich, auf jeden Fall Kennzeichnung der 

Firmenzugehörigkeit

- Kooperationsvertrag („Social Media Guidelines“) erforderlich, Bsp:

- Zusatzvereinbarung zum Arbeitsvertrag

- Zusatzvergütung? 

- Umfang und Arbeitszeit

- Was passiert mit Account?

- Haftung

- Regeln, welche Inhalte gepostet werden usw.



www.stange-recht.dewww.stange-recht.de 26

7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?

Beim Posten beachten:

- im Arbeitsverhältnis Geheimhaltungspflichten

- Persönlichkeitsrechte / KUG / DSGVO

- Äußerungsrecht (keine unwahren Tatsachenbehauptungen, keine Schmähkritik, 

Beleidigungen)

- Wettbewerbsrecht (Marketingrecht)

- Markenrecht

- Urheberrecht

- Sonstige Rechte
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7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?

Exkurs Wettbewerbsrecht, insbesondere:

- Informations- und Kennzeichnungspflichten (Bsp.: Preisangabenverordnung, PKW-EnVKV, 

HealthClaims bei Nahrungsergänzungsmitteln, …)

- Grundsatz: Nicht Irreführen!

- Vergleichende Werbung ist zulässig (§ 6 UWG)

- „schwarze Liste“ Anhang zu § 3 Abs. 3 UWG: über 30 Tatbestände, die auf jeden Fall 

unzulässig und abmahnbar sind
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7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?
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7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?

Anlage 4 Pkw-EnVKV zu §5:

„Die Angaben müssen gut lesbar und nicht weniger hervorgehoben als der Hauptteil der 

Werbebotschaft sein. Die Angaben müssen bereits bei flüchtigem Lesen leicht verständlich sein.“
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7. Welche Inhalte dürfen gepostet werden?

Exkurs Markenrecht:

Werbung mit „Dubai Schokolade“ … „diese Schokolade bringt Ihnen den Zauber Dubais 

direkt zu Ihnen nach Hause“

Ist irreführend und unzulässig, wenn kein Bezug zu Dubai vorhanden ist 

(LG Köln, Az.: 33 O 512/24, Urteil v. 25.02.2025)



www.stange-recht.dewww.stange-recht.de 31

8. Urheberrecht

„Alter Wein in neuen Schläuchen“  Neue „Abmahnwelle“
wegen Musik in gewerblichen Reels / Shorts?
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8. Urheberrecht

- Pauschale Lizenzverträge zwischen GEMA und Social Media Plattformen  (Facebook, YouTube, 

Instagram, TikTok und Co.)  GEMA rechnet direkt mit UGC (User Generated Content)-

Plattformbetreiber ab, Nutzer muss nichts zahlen (Herstellungsrecht / Synchronisationsrecht bei 

Musik in Videos, Reels, Shorts) – gilt nicht für Werbung!

- (P), eventuell weitere Rechte erforderlich

- BEACHTE: Musikbibliotheken für privaten und kommerziellen Gebrauch (zB TikTok Commercial 

Music Library, Meta Sound Collection bei Business Accounts auf Instagram) 

- Art der Bibliothek wird je nach Art des eingestellten Accounts (privat/gewerblich) angezeigt

- Video mit kommerzieller Musik von einer Plattform darf nur auf dieser veröffentlicht werden, nicht 

auf anderen Plattformen
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9. Bewertungen

Anteil der Online-Shopper, die vor dem Kauf Kundenbewertungen in Online-Shops als 
Entscheidungshilfe nutzen, nach Altersgruppen in Deutschland im Jahr 2020:

Quelle: https://de.statista.com/statistik/daten/studie/490724/umfrage/nutzung-von-bewerungsportalen-vor-dem-online-einkauf-nach-altersgruppen/
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9. Bewertungen

Grundsätze:

• Listung in Bewertungsportal muss geduldet werden

• Zulässig:

 Meinungsäußerungen, auch wenn sie negativ sind

• Möglichkeit zur Gegendarstellung muss möglich sein 

• Unzulässig:

 Falsche Tatsachenbehauptungen

 Schmähkritik, Beleidigungen

• Bewerter muss tatsächlich Kunde gewesen sein, Nachweis kann von Portal gefordert werden

• Gefakte oder gekaufte Bewertungen (ohne Kennzeichnung) sind unzulässig

• Haftung der Portale:

 „Notice-and-Takedown“ – (Störer-)Haftung, wenn auf Rechtsverletzung hingewiesen 

und untätig geblieben ist (dann Prüfungspflicht)
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10. Abmahnungen und Rechtsfolgen

• Aufforderung zur außergerichtlichen Streitbeilegung bei einem Rechtsverstoß durch Abgabe 

einer strafbewehrten Unterlassungserklärung und Übernahme der Abmahnkosten

• 2022 haben 16 % der Online-Händler eine Abmahnung erhalten (2019 noch 28 %)

• 2022 die meisten Abmahnkosten unter 500 EUR, 20 % dagegen zwischen 1001 und 2000 EUR 

(Quelle: statista.com)

• Abgabe der Unterlassungserklärung muss sehr gut geprüft werden!

• bei Nichtabgabe: einstweilige Verfügung oder Klageverfahren

• neben Unterlassungsanspruch

• Beseitigungsanspruch
• Schadensersatzanspruch (idR Lizenzschaden bei Marken und im Urheberrecht) 
• Erstattung der Rechtsanwaltskosten
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10. Abmahnungen und Rechtsfolgen

Exkurs: 2020 – Gesetz zur Stärkung des fairen Wettbewerbs

• Ziel Eindämmung des Abmahnmissbrauchs durch:

• Einschränkung der Aktivlegitimation (nicht nur in unerheblich Maße tätige 

Mitbewerber)

• Verbände müssen sich Liste qualifizierter Verbände eintragen lassen

• Strengere formelle Anforderungen

• Ausschluss des Aufwendungsersatz bei Mitbewerbern bei

 Verstößen gegen Informations- und Kennzeichnungspflichten im elektronischen 

Geschäftsverkehr und in Telemedien (Impressumspflicht, Infopflichten bei 

Fernabsatzverträgen, Widerrufsbelehrung, Preisangabenverordnung,…)

 Verstößen gegen die DSGVO und das BDSG durch Unternehmen oder gewerbliche 

Vereine mit weniger als 250 Mitarbeitern
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… und im Notfall?

0176 / 23204510

fs@stange-recht.de



Vielen Dank!
Frank Stange 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Gewerblichen Rechtsschutz

Bundesweit. Persönlich. Digital.


